Teilegutachten 366-0516-98-MIRD/N3

ANLAGE: 23 VOLVO
Hersteller: FONDMETAL S.p.A.

Radtyp: 5800/G4

Stand:

29.03.2001

TUV

AUTOMOTIVE
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Raddaten:
Radgrofe nach Norm :7JIX 16 H2 Einprel3tiefe (mm) : 38
Lochkreis (mm)/Lochzahl  :114,3/4 Zentrierart . Mittenzentrierung
Technische Daten, Kurzfassung
Ausfiih- Ausflihrungsbezeichnung Mitten- | Zentrierring- zul. zul. glltig
rung loch werkstoff Rad- | Abroll- |[ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umfang | Fertig.
Rad Zentrierring (kg) (mm) Datum
114/Z LK114.3/2 ET38 ohne Ring 67,1 600 1930 05/98
Verwendungsbereich:
Die Sonderrader kdnnen an folgenden Fahrzeugen angebaut werden:
Fahrzeughersteller/Fz.-Herstellerschliissel-Nr. :VOLVO /5016
VOLVO /9101
VOLVO /9629
Befestigungsteile : Kegelbundmuttern M12x1,5, Kegelw. 60 Grad
Anzugsmoment der Befestigungsteile : 100 Nm
Verkaufsbezeichnung: VOLVO S40, V40
Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
Y, e4*96/27*0007*.., |[66-103 |215/40R16-82 |21P; 22B; 24J; 24M nur bis
e4*98/14*0007*.. 66 - 147 |205/45R16 21P; 22I; 24J; 24M; 51G  |e4*98/14*0007*12;
ab
e4*96/27*0007*04;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A,; 71K; 723;
73C; 74A; 74H
Vv e4*98/14*0007*.. 75-121 |215/45R16 86 |21P; 22B; 24J; 24M ab
e4*98/14*0007*13,;
75-147 |205/50R16 87 |[21B; 22B; 24J; 24M 10B; 11G; 11H; 11K;
225/45R16 89 |21B; 22B; 24J; 24M; 685 |12A; 51A; 71K; 723;
147 215/45R16 86W |21P; 22B; 24J; 24M 73C; 74A
Vv e4*93/81*0007*.., |[66-103 |205/45R16-83 [22I; 24J; 24M nur bis
e4*95/54*0007*.., 215/40R16-82 |22B; 24J; 24M e4*96/27*0007*03;
e4*96/27*0007*.., 225/40R16-85 |22B; 24C; 24D; 366; 66D |10B; 11G; 11H; 11K;
H284 12A; 51A; 71K; 723;
73C; 74A; 74H
Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind, mit
Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu entnehmen, soweit im
Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.
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11G) Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern missen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen beriihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern muf3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination dirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird

gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksanderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

11H) Wird das serienmaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei missen die serienméafigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, daf3
nur Reifen mit gleich groBem Abrollumfang zul&ssig sind.

11K) Der vorschriftsméaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prifer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 7.4a der Anlage VIII zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf der
Abnahmebestétigung nach 819 Abs.3 StVZO bescheinigen zu lassen.

12A) Die Verwendung von Schneeketten ist nicht moglich.

21B) Durch Nacharbeit im Bereich der vorderen Radhausausschnittkanten ist eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

21P) Gegebenenfalls ist durch Nacharbeit im Bereich der vorderen Radhausausschnittkanten eine
ausreichende Freigéngigkeit herzustellen.

22B) Durch Nacharbeit im Bereich der hinteren Radhausausschnittkanten bzw. der Kunststoffinnenkotfligel ist
eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

22l) Gegebenenfalls ist durch Nacharbeit im Bereich der hinteren Radhausausschnittkanten bzw. der
Kunststoffinnenkotfliigel eine ausreichende Freigangigkeit herzustellen.

24C) An den vorderen Radh&ausern ist durch den Anbau geeigneter Teile oder durch andere geeignete
Maflnahmen eine ausreichende Radabdeckung herzustellen.

24D) An den hinteren Radhausern ist durch den Anbau geeigneter Teile oder durch andere geeignete
Maflnahmen eine ausreichende Radabdeckung herzustellen.

24J) An den vorderen Radhausern ist die ausreichende Radabdeckung zu prifen und gegebenenfalls durch
geeignete Mallnahmen wieder herzustellen.

24M) An den hinteren Radhausern ist die ausreichende Radabdeckung zu prifen und gegebenenfalls durch
geeignete MalRnahmen wieder herzustellen.

366) Gegebenenfalls ist durch Begrenzen des Lenkeinschlages oder durch Nacharbeit der vorderen
Radhéauser im Bereich der Radinnenseite eine ausreichende Freigédngigkeit der Rad/Reifen-Kombination
herzustellen.

51A) Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfiillldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfilldruck ist zu beachten.

51G) Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zulassig, wenn dieser Reifen in den
Fahrzeugpapieren bereits serienmafiig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller freigegeben ist.Die
Hinweise und Empfehlungen des Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung dieser Reifengrof3e zu
beachten.

66D) Es durfen nur folgende Reifenfabrikate verwendet werden:
Hersteller: Typ:
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DUNLOP SP Sport 8000
YOKOHAMA A510

Werden Reifen anderer Hersteller verwendet, so ist eine Bestatigung des Reifenherstellers tber die
Montierbarkeit der Reifen auf dieser Felgengrof3e erforderlich; der Nachweis der Eignung ist bei den
Fahrzeugpapieren mitzufthren.

685) Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig:
Reifengrofe:

Vorderachse: 205/50R16

Hinterachse: 225/45R16
Ist eine der beiden ReifengréfRen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengrof3e
nur auf einer anderen Felgengrofe zulassig.
Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.
An Fahrzeugausfihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestéatigung des Reifenherstellers Uber die tatsdchlichen Abrollumféange erforderlich; der Nachweis
der Eignung ist bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.
Am Fahrzeug sind nur Reifen eines Herstellers, Profiltyps und einer Geschwindigkeitskategorie zulassig.

71K) Zum Auswuchten der Sonderrader diirfen an der Felgenauf3enseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

723) Es ist nur die Verwendung von Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von auBen, die weitgehend den
Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fur einen Ventilloch-Nenndurchmesser
von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht iber den Felgenrand hinausragen.

73C) Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.
74A) Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden. Bei
Verwendung von Radschrauben ist die in der Anlage zum Gutachten dem Fahrzeug zugeordnete

Schaftlange zu beachten.

74H) Die Sonderrader miissen an der RadanschluRflache plan anliegen. Uberstehende Teile, die dieses
verhindern, missen entfernt werden.
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